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HagesneuigKeilen .

Bade«.
G Karlsruhe , 6 . Jan . Wie verlautet ,

wird Staatsminlster vr . Frhr . v. Dusch
in den nächsten Tagen einen längeres Urlaub
autreten .

— Personalnachüchten aus dem Bereiche des
Schulwesens . Huudertpfund , Adolf , Uüter -
lehrer in Durlach , als Schulverwalter nach
Allcmühl , Amts Eberbach , versetzt.

tz GrünwetterSbach , 5. Jan . Heute
wurde bei der Zwangsversteigerung das An¬
wesen von Frey , welches zu 31000 Mk . ge¬
schätzt war , für 20 500 Mk . an F . Staiger ,
Privatier von Söllingen , zugcschlageo.

O Mannheim , 6 . Jan . Die Süd¬
deutschen Metallwerke beabsichtigen ihren
Betrieb nach Wtesloch zu verlegen . Der
dortige Gemeinderat beschloß , der Fabrik 50 L
der GeländcerwerbSkosten , aber höchstens 70 H
pro gm zu ersetzen . An der Zustimmung des
Bürgerausschuffes ist nicht zu zweifeln .

K , Mannheim , 6 . Jan . Die hiesige
Firma Grün L Bi sing er wurde durch das
Schachtunglück am Bahnbau Boppard -
Castellaun schwer betroffen . 30 Arbeiter
wurden verschüttet , von denen bis gestern morgen
20 Tote geborgen waren .

tat Fretburg , 6 . Jan . Ein Bahnprojekt
Freiburg - St . Blasien über Todtnau und
Menzenschwaud wird von der Eisenbahn -
kommisfion Todtnau augeregt und warm befür¬
wortet , ein Projekt , für das man insbesondere
auch die Stadt Freiöurg zu interessieren sucht.

^ Bad . Rheinfelden , 6. Jan . Hier
unterschlug der Kirchensteuererheber
Leonhardt 2000 Mark und ging flüchtig .

^ Radolfzell , 6. Jan . Eine liberale
Vertrauensmännerversammlung stellte
einstimmig den Stiftungsverwalter Lohr - Kon¬
stanz als Kandidaten für die bevorstehende
Reichstagswahl auf .

^ Vom Bodensee , 6. Jan . In Alten¬
rhein bei Staad wurde ein 20pfündiger
Hecht aus dem See gezogen , der , als man
ihn getötet und ausgeweidet hatte , die halbe

Merrilletorr . 5)

Bis zur letzten Klippe .
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Der alte Herr Rodenbsrg konnte diesen
Schlag doch nicht überwinden . Er hatte , von
Leidenschaft verblendet , gehofft , dem Sohn ,
welcher ja noch ein Knabe war , durch die voll¬
endete Tatsache seiner Vermählung zu imponieren
und ihn dann nach und nach damit zu versöhnen ;
mochte ferner geglaubt haben , daß Felix in
London bleibe und sich dort verheiraten werde ,was bei etwaigen jüngeren Erben dem alten
Herru das angenehmste hätte sein müssen. Und
nun empfing er von dem englischen Geschäfts¬
hause die Nachricht , daß der Sohn das dortige
Verhältnis gelöst und sein kurzes Schreiben ,
worin sich von dem Baterhause für immer los¬
gesagt , somit verwirklicht hatte .

Der alte Herr verfiel sichtlich, zumal seine
junge Ehe ihm nur Dornen brachte . Freunde
und Bekannte zogen sich von ihm zurück, oder
ließen ihn Vorwürfe — Spott , ja sogar Ver¬
achtung empfinden ; die junge Gattin quälte ihn
durch ihr kokettes Wesen und verlangte die
Welt zu sehen. Die Heimat wurde ihm zu-

Hano mit 3 R -ugen einer männlichen Leiche in
seinem Innern barg .

DsrrrschrH Reich .
* Berlin , 6 Jan . Die „Nordd . Allgem .

Ztg .* schreibt zum Wahlkampf unter der Ueber -
schrift : « Zweierlei Maß " : Sozialdemo¬
kratie und Zentrumsleute wetteifern in
Flugschriften uud in Wahlreden darin , gegen
dis kolontalfreundlichen Parteien durch die Er¬
zeugung einer Gänsehaut Stimmung zu machen.
Nach wie vor wird der alte Klatsch ü 'oer Grau¬
samkeiten unserer Beamten breitgrtreten , mögen
die Geschichten noch so alt oder noch so unwahr
sein. Da auch eine Zentrumsbroschüre über die
Tätigkeit der Zentrumsfraktiou die von Roer en
im Reichstag vorgebrachten Schauergeschichten
wiederholt , so erinnern wir an folgendes : Eine
große Reihe der Roer en scheu Anschuldigungen
find absolut unbewiesen . Seine sämtlichen Be¬
hauptungen wegen Kersting stellen fich als
unwahr heraus . Seine Anschuldigungen gegen
Schmidt wiederholte Roeren trotz wiederholter
Aufforderung in der Oeffrntlichkeit , wo er durch
seine Immunität nicht gedeckt wäre , nicht und
gab somit Schmidt nicht die Möglichkeit , fich
zu rehabilitieren . — Was die Prügelstrafe be¬
trifft , so erklärte der Kolonialdirektor mehrmals ,
daß die Schwarzen so behandelt werden müssen ,
wie eS der Würde der deutschen Nation , sowie
unserem Gerechtigkeitsgefühl entspräche . Ohne
Strafen kommen wir in den Kolonien natürlich
nicht auS ; das deutsche Reich muß in den
Kolonien nicht bloß die Kultur verbreiten ,
sondern auch regieren , den Schutzbefohlenen Re¬
spekt eivfiößen und den deutschen Ansiedlern
Sicherheit gewähren , man kann den Eingeborenen
nur solche Strafen zudiktieien , welche für sie
von Wirkung find . Hier müssen eben Politik
und Menschlichkeit soweit als möglich vereinigt
werden . Roeren zeigte dem Reichstag einen
Knüppel vor , mit dem Eingeborene geschlagen
worde » sein sollen. Mit dem Knüppel steht es
wahrscheinlich ebenso wie mit der Patrone , die
der Sozialdemokrat Bernstein nach den Bres¬
lauer Krawallen dem Reichstag zeigte , und die
bei näherem Zusehen stch als nicht abgeschoflen
herausstellte . Warum erzählt man denn aber

wider , er brachte seine Frau nach Baden -Baden ,
wo ihre Schönheit und Eleganz sie zum Mittel¬
punkt der Saison machte und die Huldigungen
der vornehmen Männerwelt des alten Gatten
Eifersucht bis zum Wahnsinn aufstachelte . Be¬
sonders zeichnete stch hierin ein Graf Altorf
aus , welcher kaum von ihrer Seite wich, mit
ihr ausrttt und fuhr und den Gatten der schönen
Frau kaum als vorhanden betrachtete .

Nach einer leidenschaftlich erregten Scene
drohte Rodenburg ihr mit Enterbung ; hatte er
doch in seiner grenzenloser Zärtlichkeit die junge
Frau zur Universal -Erbin und den einzigen Sohn
bis auf einen gesetzlichen Pflichtteil gänzlich ent¬
erbt und nun sah er stch der Lächerlichkeit , der
Verspottung als eines alten betrogenen Mannes
anheimgegebev . Da kam ihm die Einladung
eines Freundes nach Wildbad äußerst gelegen ,
Antonie mußte ihm wohl oder übel folgen , um
in dem wildromantischen Enztale neue Triumphe
zu feiern . Rodenburg atmete auf , da jener
Unverschämte es doch nicht zu wagen schien,
ihnen hierher zu folgen . Sein Entschluß , nach
wenigen Tagen schon in die Heimat zurückzu¬
kehren, stand unerschütterlich fest ; — Antonie
kannte diesen Entschluß und mußte fich fügen ,
stand doch zuviel für sie aus dem Spiele .

Als einziges Kind von den Eltern und ihrer
ganzen Umgebung verhätschelt und gründlich

nicht von layächlich erwiesenen Grausamkeiten ,
die von Eingeborenen gegen die Weißen be¬
gangen worden find ? Wie sie unsere Krieger
aufs scheußlichste mißhandelten , sie bei lebendigem
Leibe verstümmelten , den Halbtoten das Genick
umdrehtrn , weißen Frauen in viehischster Weise
Gewalt ar.taten , unschuldigen Kindern den Kopf
am Türpfosten zerschmetterten ?

Berlin , L. Jan . Der Hofprediger a . D .
Stöcker hat den Vorsitz der Berliner Stadt -
miiston medergelegt , da er wegen seines leiden¬
den Zustasdes der Schonung bedarf .* Breslau , 7. Jan . Die Breslauer
Kunstdeputatton erließ ein mit 4000 Mk .
dotiertes Preisausschreiben für ein Denk¬
mal , das die Sage vom Glockenguß zu
Breslau verherrlicht .

Stuttgart , 5. Jan . Auf dem Stuttgarter
Hauptbahnhof wurden gestern abend 4 Schüler
im Alter von 11 bis 14 Jahren , die nach Ver¬
übung eines Diebstahls ihren Eltern in Pforz¬
heim entwichen waren , anfgegriffen und in Schutz -
Haft genommen . Die jugendlichen Ausreißer
waren mit Revolver und Munition versehen und
wollten stch , wie der Polizeibericht meldet , an¬
geblich nach Indien begeben.

Nagold , 5. Jan . In einer gestern abge -
haltrnen Sitzung des Hilssvereins für die
am 5. April v. I . Verunglückten wurde die
Höhe der jährlichen oder einmaligen Unter¬
stützung festgestellt und das Ergebnis den ein¬
zelnen Beteiligten mitgeteilt . Später werden
die bei der Verteilung der Hilfsgelder maß¬
gebend gewesenen Gründe der O . ffentlichkeit
bekannt gemacht und über die Rechnungsführung
öffentliche Rechenschaft abgelegt werden .

Nrfterreichische MossrchLe .* Gmunden , 6 . Jan . Ein offizielles
Bulletin besagt : Die Königin von Han¬
nover ist in der Nacht vom 5. auf den 6 .
Januar an einem eingeklemmten Leistenbruch
plötzlich erkrankt . Die vorgenommene blutige
Operation gelang vollkommen.

* Prag , 7 . Jan . In Hollcschowitz , einer
Vorstaht von Prag , wurde gestern eine Familie ,Vater , Mutter und Tochter , tot ausgefundev .
Der Tod ist infolge Einatmens von Leuchtgas
verzogen , war ihre selbstsüchtige Natur Ubet
zur schönsten Blüte gediehen und Eitelkeit , Ge¬
fallsucht , Oberflächlichkeit die Grundlinie ihres
Wesens geworden . Sie war ein Weib wie
tausend andere , ohne wahre Geistes - und Herzens¬
bildung nur dazu geschaffen, stch huldigen zu
lassen und das Leben auf dir angenehmste Weise
zu genießen . Daß sie dabei an eine wirkliche Ueber -
tretung der ihr gezogenen Grenze , an eine Verletzung
ihrer Pflicht dachte oder stch solche zu Schulden
kommen ließ , war nicht denkbar , sie glaubte
vielmehr dem Stolz ihres Gatten durch solche
harmlose Huldigungen zu schmeicheln und fühlte stch
durch sein philisterhaftes Auftreten äußerst verletzt .

Der alte Herr war noch immer ein leiden¬
schaftlicher Jäger und von Herzen froh , im
Schwarzwald pürschen zu können, um dadurch
die häßlichen Gedanken loszuwerdeu . Wie es
gekommen — niemand wußte es zu sagen —
genug , daß man ihn einige Tage nach seiner
Ankunft in Wildbad erschossen nach Hause trug .
Wahrscheinlich war er mit seiner Flinte nicht
behutsam genug umgegangen , da selbige keine
Ladung mehr hatte .

Antonie kehrte als Witwe mit der Leichedes Gatten nach Hamburg zurück, ließ dieselbe
aufs prächtigste neben der entschlafenen ersten
Gattin bestatten und legte tiefe Trauer an ,
welche ihr ganz vortrefflich stand .



eingetreten , das auS einer schadhaft gewordenen
Straßevleitung in die im Erdgeschoß befindliche
Wohnung eingedrungcn ist, und soll bereits vor
3 Tagen erfolgt sein.

Kremkreich .
* Paris , 6. Jan . Nach dem heute vom

Handelsministerium veröffentlichten Ergebnis
der letzten Volkszählung vom 4 . März 1906
beziffert sich die Bevölkerung Frankreichs auf
39253 287 Seelen . Die Zunahme seit der
Volkszählung von 1901 beträgt 290 332 . Ja
vielen Departements hat die Zahl der Bewohner
abgcnommen infolge der Anziehung der länd¬
lichen Bevölkerung durch die Großstädte . Bon
dem Gesamtzuwuchs von 290332 Seelen ent¬
fallen auf die über 30000 Einwohner zählenden
Städte 223 072 ; im Skincdkpartement stieg die
Bevölkerung von 3 669130 Menschen im Jahre
1901 auf 3848 618 in 1906 ; hiervon entfallen
auf Paris allein 2763393 , das find 49325
mehr als im Jahre 1901 .

* Paris , 6 . Jan . Bei Lyon fanden in¬
folge eines Automobilunfalles die Frau eines
Arztes , sowie 2 Chauffeure den Tod . Der
Arzt , der selbst schwere Verletzungen erlitt ,
glaubt , das Unglück sei dadurch herbttgeführt
worden , daß einer der Chauffeure bet einer
Biegung von einer Ohnmacht befallen wurde .

* Paris , 7 . Jan . Die 1 . und 2 . Schwadron
der Pariser Garde Republiquaine ver¬
anstaltete im Hofe der Kaserne eine lärmende
Kundgebung gegen die Offiziere . Trotz der Er¬
mahnung des Osfiziersstcllvertreters fuhren sie
fort , in der Kaserne über Hungersold und Ueber-
lastung zu rumoren .

* Bordeaux , 6 . Jan . Der Unterstaats¬
sekretär im Ministerium des Inneren Sarraut
führte in einer Rede , die er gestern abend hielt ,
aus , das Land sei nach der Durchführung des
Trennungsgesetzes friedlich . Das Gesetz sei
seiner Meinung nach so liberal , daß der
Klerus und die Gläubigen sich sofort vor dem
Gesetz gebeugt hätten , wenn nicht eine fremde
Macht die Auflehnung befohlen hätte .

Jtalie«.
* Ancona , 6 . Jan . Infolge eines starken

Sturmes scheiterte ein Schiff unbekannter
Herkunft an einem Felsen om Eingang des
HafenS . 12 Personen sollen dabei ihr Leben
verloren haben ; eine Leiche wurde geborgen .

* Ancona , 6 . Jan . Dos Schiff , das gestern
am Eingang zum hiesigen Hafen gescheitert ist,
war der von Genua gekommene griechische
Schmier „Urania " . ES bestätigt sich , daß die
aus zwölf Personen bestehende Besatzung
umgekommen ist.

Türkei.
* Konstantinopel , 6 . Jan . DasSüsten -

panzerschtff Assar - t - Tewftk , das auf
der Germaniawerft zu Kiel umgebaut worden
ist, traf heute wieder hier ein.

Afrika.
* Tanger , 6 . Jan . De n letzten Nachrichten

Zu ihrer Ehre dürfen wir annehmrn , daß
ihr Schmerz um den Verlorenen , der so jählings
aus dem Leben geschieden, ein aufrichtiger war ,
zumal er sie zur Universal - Erbin seiner Millionen
eingesetzt!

Ihre Mutter nahm sich den Tot des alten
Herrn sehr zu Herzen ; hatte die unselige Hei¬
rat sie schon dem Grabe nahe gebracht , so war
dieses letzte Ereignis hinreichend , ihren Lebens¬
faden zu verschneiden . Schon nach einem
Vierteljahr ruhte auch sie neben dem voran¬
gegangenen Gatten und Antonie stand allein
in der Welt — allein als junge , reiche Witwe ,
auf welche sich jetzt die Augen der gesamten
heiratslustigen Männerwelt aus der Hamburger
Geld -Aristokratie begehrend richteten , da der
Goldfisch ebenso schön als reich war und somit
die beiden Haupt - Eigenschaften einer Frau
besaß .

4 . Kapitel .
Achtzehn Monate waren seitdem verflossen.

Frau Antonie Rodenburg hatte die Trauer -
kleider um ihre Toten abgelegt , nachdem sie mit
gewissenhafter Pietät die vorgezeichnete Skala
der Trauer tnnegehalten . Das große Geschäft
war mit der alten Firma in die Hände des
Prokuristen übergegangeu , was man in den
b . treffenden Haudelskreisev der jungen Witwe
sehr verdacht hatte , da trotz der ungerechten

zufolge sind von der Mahalla bei dem Kampf
um Zinat 20 Monn gefallen , während die An¬
zahl der Toten auf Setten Raisulis 50 beträgt .
Raisuli ist es gelungen , abends aus Zinat , daS
zerstört ist und in Flammen steht , in daS Ge¬
birge zu flüchten .

* Tanger , 6 . Jan . Durch glaubwürdige
Eingeborene ist die Nachricht bierher gelangt ,
daß die Truppen des Wachsen die
Festung RaisultS eingenommen haben .
Im einzelnen wird darüber gemeldet : Die
Artillerie der Mahalla schleuderte mittag ? zwei
Granaten in die Festung Raisulis . Als hierauf
keine Antwort erfolgte und « an daher die
Festung verlassen , glaubte , rückte ein Teil der
Mahalla vorsichtig vor . Sie fanden die Tore
geöffnet und das Innere der Festung von den
Leuten Raisulis verlassen ; es war nur eine
Anzahl Verwundeter zurückgeblieben , die nicht
fliehen können , unter ihnen ein Vetter Raisulis .
Man hegt große Befürchtungen wegen des
Schicksals von etwa 14 Befangenen , unter denen
sich der vor kurzem von Raisulis Leuten gefangen
genommene portugiesische Schutzbefohlene Arras
sowie drei seiner Verwandten befanden . Man
glaubt , daß Raisuli sie mit sich genommen hat .

Aste«.
* Teheran , 6 . Jan . Während eines Jagd '

ausfluges nach einem etwa 30 Lm von hier
entfernten Orte wurden Legationssekretär
Frhr . v. Richthofen und l)r . Schultz über¬
fallen und beraubt . Beide blieben unverletzt .
Die Regierung hat auf Verlangen des Gesandten
Stemrich die Bestrafung der Schuldigen und
Ersatz deS entstandenen Schadens zugesagt .

Berschiedesrs.
Jena , 5 . Jan . Im hiesigen Krematorium

wurde gestern die tausendste Feuerbestattung
vollzogen .

— Feuerbestattung . Im verflossenen
Jahre machte die Idee der Feuerbestattung
wesentliche Fortschritte . Krematorien wurden tn
Betrieb gesetzt in Ul « , Chemnitz , Bremen ,
Stuttgart , in Hagen eines erbaut , das aber
nicht in Betrieb gesetzt werden darf wegen Ein¬
sprache des Staates , denn Hagen liegt in
Preußen . In Preußen und Mecklenburg ist die
Feuerbestattung nämlich bis heute verboten .

Köln , 2 . Jan . Eine tragikomische
Verhandlung fand , wie die „Nat . - Ztg ."
meldet , vor der Kölner Strafkammer gegen
einen Taglöhner aus Dieringhausen statt , der
wegen Entziehung von der Wehrpflicht
zu 200 Mk . Geldstrafe in eontuwaoiam ver¬
urteilt war . Der Mann machte geltend , daß
er von Jugend an nur ein Bein gehabt habe ,
also sich dem Heere wohl nicht habe entziehen
wollen . Das Gericht ordnete aufgrund der
„neuen Tatsache " einen weiteren Termin an ,
der natürlich unter allgemeiner Heiterkeit mit
Freispruch endete . _
Enterbung des einzigen Sohnes doch niemand
daran gezweifelt , daß die Firma tn unveränderter
Weise dem Verschollenen erhalten bleiben , das
blühende Geschäft für ihn verwaltet werden
müfle.

Nun war es definitiv verkauft , das reiche
Vermögen der jungen Frau überwiesen und für
Felix nur das Erbteil der verstorbenen Mutter
mit 50000 Talern , von welchem er bereits bei
seinem Scheiden eine erkleckliche Summe er¬
halten , gesetzlich reserviert worden .

Frau Antonie hatte diese letzte Saison zur
Kräftigung ihrer angegriffenen Gesundheit in
eine« stillen Kurort der Schweiz verlebt , und
zwar in der Gesellschaft einer älteren Dame ,
welche aus guter Familie , doch zu unbemittelt
war , um selbständig existieren zu können und
deshalb das Los einer Ehrendame bereitwillig
auf sich nahm . Madame Börner besaß hierzu
tn der Tat das größte Geschick , eine gewisse
Gutmütigkeit , ein hinreichendes Repräsentations -
talent und jene geschmeidige Unterwürfigkeit der
Gebieterin gegenüber , welche die eigene Stellung
niemals außer Acht ließ und ihren Einfluß
klüglich dadurch zu erhöhen wußte .

Wie Graf Altorf ihre Anwesenheit in jenem
Kurort erfahren , war der jungen Witwe ein
Rätsel gewesen, genug , daß er plötzlich im
Kanton Aargau erschien und ihr seinen Besuch

— Die Glogauer Strafkammer verurteilte
den dortigen Fleischrrmeister Zimmer wegen
Aufreizung zur Gehorsamsverweigerung zu
7 Wochen Gefängnis , weil er auf dem Exerzier¬
platz dort exerzierenden Rekruten zugerufen
hatte , die Befehle der Borges tzten nicht aus¬
zuführen . Das ist eine Schinderei , so behandle
man kein Vieh !

— Er erscheint angezeigt , neuerdings wieder di« i »
einer Pariser deutschen Zeitung veröffentlichte Warnung
an deutsche Erzieherinnen und Lehrerinnen , sowie an
Kindermädchen und Dienstboten vor unüberlegtem Zuzug
nach Paris in Erinnerung zu bringen und Ratschläge
für den Fall der Uebersiedlung dorthin zu erteilen . Er
wird dabei hauptsächlich auf die Gefahren in sittlicher
Beziehung hingewiesen , die jungen unerfahrenen Mädchen
in Paris drohen und denen leider alljährlich eine nicht
geringe Zahl zugezogener deutscher Mädchen znm Opfer
fallen . Diese Gefahr ist insbesondere dann in hohem
Matze vorhanden , wenn junge Mädchen in vollständiger
Unkenntnis der grobstädtischen Lebens - und Dienstver¬
hältnisse vielleicht lediglich auf Zeitungsannoncen hin sich
nach Paris begeben und ohne vorher die eingehendsten
Erkundigungen über die betr . Familien eingezoge » zu
haben , in die ihnen angebotenen Stellen eintreten . Er
sollte deshalb jedes deutsche Mädchen , das als Dienst¬
mädchen , Stütze der Hausfrau , Erzieherin oder in ähn¬
licher Stellung Beschäftigung sucht , sich vor allem hüten ,
in zu jugendlichem Alter nach Paris zn gehen , vielmehr
dies erst dann tun , wenn es schon eine gcrciftere Lebens¬
erfahrung besitzt. Ferner wird dringend davor gewarnt ,
lediglich durch Annoncen französischer Familien in deutschen
Zeitungen sich zur Annahme einer Stelle verleiten zu
lassen , da solche Annoncen in der Regel von Leuten
ausgehen , die in Paris als schlechte Dienstherrschaften
bekannt sind und durch kein derartiges Vermittlungs¬
bureau mehr einen Dienstboten erhalten können . ES
wird dagegen als sehr empfehlenswert bezeichnet , vor
Annahme einer solchen Stellung in Paris oder vor der
Abreise dahin sich mit einer Anfrage an das dortige
deutsche Konsulat zu wenden , dessen Geschäftsstelle sich
kne äe llll « 78 dis befindet und das zu jeder Auskunfts¬
erteilung über alle einschlägigen Fragen sehr gern bereit
ist . Endlich wird den deutschen Mädchen noch der
dringende Rat erteilt , sich unter keinen Umständen von
ihrer zukünftigen Pariser Herrschaft das Reisegeld schicken
zu lassen , da sie meist nicht in der Lage sein werden ,
dassebe zurückzuzahlen , und es ihnen nur dann unter den
größte » Schwierigkeiten gelingt , von der betreffende »
Stelle wieder loszukommen ; auch sollen sich die Mädchen
hüten , durch den Dicnstvertrag — wie dies von Pariser
Herrschaften Ausländern gegenüber gewünscht wird —
sich auf ein bis zwei Jahre zu binden ; es wird solchen
Angeboten gegenüber darauf aufmerksam gemacht , daß
jeder französische Dienstbote , welcher Art er auch sei, sich
grundsätzlich nur auf 8 Tage verpflichtet , und den deutschen
Mädchen zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten ge¬
raten , sich ebenfalls an diese Uebung zu halten . — Da
der Zuzug deutscher Mädchen nach Paris erfahrungs¬
gemäß hauptsächlich aus Süddeutschland zu erfolge »
pflegt , erscheint eS wünschenswert , daß vorstehende Aus¬
führungen auch bei uns zur Kenntnis weiterer Kreise
gelangen .

Ate Appetttkostgkelt bei magenkranken Kinder «
beruht sehr oft darauf , daß die gereichte Nahrung an
sich wohl kräftig , aber den Verdauungssäfte » nicht leicht
genug zugängig ist , das leicht verdauliche Kufeke - Kinder¬
mehl dagegen wirkt anregend auf den Appetit ein und
stellt dennoch eine kräftige Nahrung dar , d. h. eine
Nahrung , welche reich an Eiweitz und Mincralstoffen ist,
und die sogar zur ausschließlichen Ernährung der Säug¬
linge dienen kann . Mit dieser Nahrung kann man wieder
Fleischsuppe und Milch , Kakao rc in die Ernährung ein -
führen und so zur gewohnten Nahrung überleiten .

machte, was ihr keinesfalls unangenehm sein mochte,
da er bald der beständige Begleiter der beiden
Damen wurde und die Kurgäste eine Verlobung
als feststehendes Resultat behandelten .

Achtzehn Monate Witwenschaft dürfte der
Welt wohl als genügend gelten , und wenn die
bösen Zungen auch den guten Ruf der jungen
Frau arg zu untergrabe » suchten und die heirats¬
lustigen Goldsucher in diesen Ton entrüstet mit
einsttmmten , so mußte man sich doch an der
Tatsache genügen lassen , daß Frau Antonie
Rodenburg unumschränkte Herrin ihrer Hand und
ihres Reichtums war und bei der Wahl des
zukünftigen Gemahls immerhin den exklusiven
Geschmack gezeigt hatte .

Wer war dieser Graf Altorf ? — Woher
stammte er ? — Welchem hochadeligen Geschlecht
war er entsprossen ? —

(Fortsetzung folgt .)

» erschtedr « »S.
— Gemütlich . Doktor : „Heute war ich

zum letztenmal bei Ihnen ! Sie find jetzt so
gesund , daß Sie hundert Jahre alt werden
können !" Patient : „Nun , dann werde ich auch
hoffentlich mal in die Lage kommen , daß ich
Ihnen Ihre Rechnung bezahlen kann !"



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Ämtsiche RekanntmachuiWN.

Die Aufnahme von Zöglingen in die von Stnlzfche Waifen -
anstatt zu Lichtental betreffend .

Nr . 152 . In der von Stulz 'schen Waisenanstalt zu Lichtental
sind auf Ostern 1907 folgende Freiplätze zu besetzen :

3 Freiplätze für evangelische und
1 Freiplatz für ein katholisches Mädchen.

Ueber die bei der Aufnahme in diese Anstalt zu beachtenden
Bedingungen bestimmen die Statuten vom 22 . Nov . 1834 folgendes :

1 . Äufnahmsfähig sind Vater- und mutterlose arme Kinder
beiderlei Geschlechts .

2 . Aufnahmsfähig sind ferner solche Kinder , welche zwar noch
eine Mutter haben , welche letztere aber durch unheilbare Ge¬
brechen, z . B . Blindheit , Lähmung rc. , zu jeder Arbeit un -
sähig ist , mithin weder für die Pflege noch Erziehung ihrer
Kinder sorgen kann.

3 . Gleiches gilt in Ansehung solcher Kinder , welche wegen mo¬
ralischer Verdorbenheit ihrer Eltern Waisen gleich zu achten sind .

4 . Für arm sind solche Kinder zu achten, welche zu ihrer Er¬
ziehung und Verpflegung aus Gemeinde- oder anderen öffent¬
lichen Mitteln unterstützt oder versorgt werden müssen .

5 . Die aufzunehmenden Kinder müssen das fünfte Jahr zurück¬
gelegt haben und dürfen nicht über 9 Jahre alt sein .

6 . Kinder , welche mit einer ansteckenden Krankheit behaftet , miß¬
gestaltet oder bildungsunfähig sind , endlich solche, welche un¬
heilbare körperliche Gebrechen haben , können nicht ausge¬
nommen werden .

Gesuche um Aufnahme sind innerhalb 14 Tagen unter Be¬
nützung des vorgeschriebenen Fragebogens anher einzureichen.

Durlach den 2 . Januar 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Listen für dir ansgestellten Qnittnngskarten « ach F »r-

mnlar « (graue Karten ) zur Invalidenversicherung betr .Nr . 558 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erinnern wir mit
Bezug auf unsere Verfügung vom 5 . Januar 2903 Nr . 358 , Amts¬
blatt Nr . 9 , an Vorlage der von ihnen über die ausgestellten Quit¬
tungskarten Formular L (graue Karten ) geführten besonderen Listen
(vergl . Ziffer 41 der Anweisung zur Ausgabe der Quittungskarten
vom 20 . Dezember 1899 , Ges . u . V .O .Bl . S . 976 ff.) nach Abschluß
für das Jahr 1906 bis 20 . Januar 1007 .

Sind Quittungskarten Formular L nicht ausgestellt worden , so
ist auf den eben bezeichneten Termin Fehlanzeige zu erstatten .

Zur Vermeidung unnötigen Schriftwechsels und event. Porto¬
auslagen machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Ver¬
zeichnisse der Quittungskarten Formular H (gelbe Karten ) jetzt nicht
vorzulegen sind .

Durlach den 2 . Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum14. l. Monats das 1. Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser-,

Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer) bei der am Wohnsitzedes Steuerpflichtigen befindlichen Sreuereinnehmerei zu entrichten ist.
Nichteinhaltung des Verfallterwins hat Mahnung zur Folge , wo¬

für der Mahner eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat.
Breiten den 2. Januar 1907.
_ Großh . Finanzamt .

Offene Kreisstraßenwärterstelle.
Die Stelle des Wärters zur Besorgung der Kreisstraße Nr . 9

zwischen Jöhlingen und Weingarten Im 0—4,5 mit dem Jahreslohnvon 600 »ch und den üblichen Nebennutzungen ist neu zu besetzen.
Anmeldungen nimmt Herr Straßen Meister Dilger in Durlach

unter Vorlage des Geburtszeugnisses , der Militärpapiere , des ge-
meinderätlichen Leumundszeugnisses und eines ärztlichen Gesundheits¬
zeugnisses binnen 14 Tagen entgegen.

Karlsruhe den 4 . Januar 1907.
_ Gr . Waffer - und Stratzenbaninspektio « .

Beifuhr von Schottermaterial .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von ca . 5550 Tonnen Schottermaterial von 13 verschiedenen
Eisenbahnstationen ihres Bezirks zur Eindeckung der Landstraßen¬
strecken im Jahre 1907 im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Bezeichnung der Straße - und Los¬
nummer pro 10 Tonnen verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot
auf Beifuhr von Schottermaterial " bis längstens Donnerstag den
24 . v. M ., nachmittags 3 Uhr , auf dem Geschäftszimmer ein¬
zureichen.

Die Bedingungen und das Losverzeichnis können sowohl auf
dem letzteren als auch bei den Straßenmeistern Naudascher in Ett¬
lingen und Dilger in Durlach eingesehen werden .

Marktpreise .
z Kilogr. SchweineschmalzIvo Pf ., Butter

F» . 1 .20 , 10 St . Eier SO Pf ., 30 Liter
Sartoffeln Mk. 1 .10, SO Kilogr.Heu Mk . 3 .25.
5V Kilogr. Roggenstroh Mk. 2.25,50 Kilogr.
Dinkelstroh Mk. 2.— , 4 Ster Buchenhol?
(vor das Haus gebracht ) 52 Mk . 4 St «
Lannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forlenhoi -
M . 44 .

Dnrlach , 5 . Jan . 1807 .
Das Bürgermeisteramt.

pnoal-ÄnzeiM.
Auf 1. April zu vermieten.

Eine 2 - Zimmer - Wohnung im
4 . Stock ( Gauben ) mit Küche ,
Keller und Speicher . Seboldstr . 18.

Eine 3-Zimmer -Wohnung , Part . ,mit Küche , Keller , Speicher , Wasch¬
küche , Gas und Wasserleitung .
Seboldstraße 24.

Eine 2 - Zimmer - Wohnung im
2 . Stock , Seitenbau , Lammstraße
25 mit Küche , Keller und Speicher .
Näheres bei

Carl Lenßler , Lammstr. 23 .

von 2 Zimmern nebst Zubehör
auf April zu vermieten
_ Hauptstr 8.

Zu vermieten auf 1 . April eine
Mansarde mit Küche , Keller und
Speicher

Eine Balkon -Wohnung mit
4 Zimmern und allem Zugehör
ist sofort oder auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im
_ Gasthaus rum Engel.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Zugehör im
Hinterhaus ist auf 1 . April zu
vermieten

Wikhelmstraße 8, 1 . Stock
Eine 2 - Zimmer - Wohnung

samt Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten
_ Jägerstratze 40 .

Eine Mansardenzimmer mit
Küche, Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
_ _ Mnzkraße 17.

Eine Wohnung , bestehend in
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April 1907
zu vermieten

Herrenstraße 25 , 2 St
2 Zimmer - Mansardenwohnung ,

Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten

Amalienftr . 23 , Htrhs .
Eine 2 - Zimmer - Wohnung

mit Mansarde ist auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen
_ Weingarterstratze S.

Kleiner Laden
_ Hauptstraße 43 II mu rvoynung aus i . April over
Neubau Moltkestraße 0 sind später zu vermietenHauptstr . 43 .

schöne 3 - Zimmer - Wohnungen mit jäheres bei
reichlichem Zubehör per sofort oder ! Schuhmachermeister Wahrer .
später zu vermieten . Näheres ! Ein Arbeiter kann Wohnung
Karlsruhe. Karl - Wilhelmstraße 38, . erhaltenoder Durlach , Turmbergstraße 10. Baseltorstr . 1 .

Ale Md vir WM . . .
Der neueste Roman von

W. Heimburg
erscheint in der

» riM

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Eanghofer , Ida Boy -Ed, Clara Viebig , Rudolf
Stratz , Lans Arnold , Anton von Perfall u. a.

VS ' Sin -Probeheft der .Gartenlaube- mit »Welt der Frau- wird
zum Prelle von 25 Pfg . von jeder Buchhandlung geliefert sowiedirekt vom Brrlag ernst «eit 'S Nachfolger G. m. b>L. in Leipzig.

Wen eingetroffen :
Eisenberger Preßkopf , 1. Pfd. 23 Pfg.,Salami von 1,40 Mk. an,
Harzer Handkäse, 3 St . 10 Pfg.,
Frankfurter Würftle , Paar 25 Pfg . ,Nürnberger Ochsenmaulsalat , Pfd 35 Pfg.,geränch. Bückinge , 3 St . 25 Pfg ,Vollheringc , St . 6, Dtzd. 55 Pfg.
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Lonatsdeltraxs - LnoLsr .

Ilrrl Vrlr, Sirlrcli.
GaßllMSDrKlMk .

Jeden Dienstag und
Freitag :'

3chlLcbttL § .
Morgens Kesselffeisch . Mittags

hausgemachte Leker - u . Hriesen -
ivürfte, ff. Schwartenruagen , weißund rot .

Mittwoch: HausgemachteBock¬
würste, Mumenwürste u . Akeisch-
wnrste

frieäM Mnnkerr,
Metzgerei mit elektrisch em Betrieb .

Geschäfts - EriMnng
^

u. Empfehlung.
Den hiesigen varnen zur

Nachricht, daß ich im Hause
Alsltkestratzs ? , 2 . St . , eine
«s» kisiäenmsekkk'öi »^1
errichtet habe und empfehle
mich bei guter Bedienung und
äußerster Preisberechnung .

Hochachtungsvoll
Anna SasskEk » ?

^ Kleidermacherin . ^

Für die Wirtschaft zum Laubin Grötzingen wird auf 1 . Aprild . I . ein tüchtiger kautionsftihiger
Zäpfler oder Pächter gesucht.Brauerei Heinrich Fels ,

Karlsruhe , Kriegstr . 115.

Prima Hammelfleisch
zu haben bei

Lek , Me Spilsl- ruch Snmslriße .

GksGsts-Dkrikßlttlg ii.EiHfchlulig.
Der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬gebung teilen wir ergebenst mit , daß unsere seit fünfzigJahren im Hause Kronenstraße Nr . 1 betriebene

nach Hauptstraße Rr . Kl verlegt worden ist.
Gleichzeitig machen wir das titl . Publikum auf unsere

Papier- und MmbmmchsMilW Kaufmerksam und halten uns im Bedarfsfalls bestens -empfohlen.

lloibueddinlisesi kliusell 8elwII stselil.

Mirtschssts - KrssfilW M EWfthimß.
Den Bewohnern von Dmlach und Umgebung ,sowie meinen alten Bekannten hiermit zur Nachricht,daß ich unterm heutigen das

Kssidsus rum golllsnsn kngel"
Hauptstraße hier , übernommen und eröffnet habe.

1

GMIiche
im rveifznähen ( Hand- unM
Maschinennähen) , Weiß - , Bunt»und Aunstfticken erteilt

Ksu Albrecht Hoffman«,
Herrenstraße 16.

Lehrmädchen können jederzeiteintreten._ Schöne«
Zpeck u . Zchmeer

empfiehlt ^Oserl ^

Acker zu verkaufen
sofort 18 a im Breitenwasen mit16 Bäumen , neben Schlick FranzJosef , Schreiner , und Albert Fr .Grimm , ferner 14 a 56 gm in denalten Herrenhelden mit 17 Bäumen .Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .
dl rkt ' r 1 Viertel im Geigers^

berg mit Johannis¬beeren und tragbaren Obstbäumen ,sowie 2 Viertel im Dechantsbergzu verkaufen . Näheres
Jägerftratz« 18.

Mein Bestreben wird sein , meine werten Gäste heute wie auchbei meiner früheren Tätigkeit als Wirt mit prima Areiherrt . vonSekdeneckschem Lagerbier, hell und dunkel , reine» Oberländer uni?Klsäffer Meine», sowie kalten «nd warmen Speise« zu jeder Tageszeit aufs beste zu bedienen und bitte um gütigen Besuch .
Hochachtungsvoll

Hesucht
wird tagsüber ein kräftigesMädchen nicht unter 17 Jahre»bei gutem Lohn auf 1 . Februar .Zu erfragen bei der Exp , d . B l.

VssnGLi
sofort ein ehrliches Dienstmädchen .Zu erfragen
_ Seboldstraße 1.
Im Ausschlachte »

empfiehlt sich fortwährend
Hugo Fiuck, Hauptstraße 84,Eingang zum Lamm .

S1 Hs .^ix >isbr7Lt .sss S1

pspiseiEsn- um! 8e !iröidmstöpislisn !isnkllung
buek - UMM jeiltzr ärt LM8tk38ö !« llK

Koilerutz kakm «
tzte . IßkerÜAWK VW kL886PLrtont8 ^

WZ'ZIM^^MGsHGSR in ^USkütn -UNK'
MrtißüllZ M ^LMMdeitsn : LLtLloßeii, kcöisljstßll V8U.

Gesucht
zum 1 . April Wohnung von 5 bis6 Zimmern nebst Zubehör . Off.mit Preisangabe unter Nr . 11 andie Expedition d . Bl ._Junger Mann sucht ab 10 . Jan .möbliertes Zimmer mitKlavier ev . ganze Pension

möglichst Nähe Gritzners Werke .
Offerten unter N . 8 . 12 an die
Expedition d . Bl . erbeten . _
Live Zchsoßvlrkchskt

mit Wein -, Bier - u . Branntwein¬
ausschank, besonders als „Sommer¬
wirtschaft " gut frequentiert , istunter günstigen Bedingungen perI . April 1907 zu vergeben . Reflek¬tanten wollen ihre Adresse unterRr. 7 in der Expedition d. Bl.abgeben .

_4-Mmmerwohnmrg
in besserer Lage , Preis bis zu500 v . kl . Familie a . 1 . April
z. m . gef . Off. m . Preisangabe u.II. 8 29 postl . Karlsruhe erb .

Wohnung von 4 Zimmern mitBalkon und Zubehör per 1 . Aprilzu vermieten . Näheres bei EmilEichler , Friedlichste. 11 , Laden.W» mblierltS Zimmer
sofort zu vermieten

Hauptstraße 8.
Möbliertes Zimmer

an soliden Arbeiter zu vermieten
Weiherftr. 12, 2 St

oder HauS mit Werkstatt oder
Platz womöglich innerhalb derStadt zu kaufen gesucht. Offertenunter L . 5 an die Exp , d . Bl .
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